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„Dies und Das“, der TTV59 im Umbruch / Aufbruch
Die vergangene Saison wird uns eher nicht als spielerisch erfolgreich in Erinnerung bleiben, 
wie Ihr in einigen der nächsten Berichte lesen werdet. Über die positiven „Ausreißer“ freuen 
wir uns umso mehr. Positiv in der ersten Jahreshälfte war sicherlich die wieder gewonnene 
Aufbruchstimmung, erzeugt durch einige Rückkehrer und Neuzugänge sowohl im 
Erwachsenen- wie auch im Jugendbereich. (Frank Mittweg)

1. Mannschaft: Mission Klassenerhalt nicht geglückt
Nach der enttäuschenden Hinrunde 
gab es plötzlich große Hoffnung 
durch die beiden "Wiederkehrer" 
Hendrik und Matthias. 
Man konnte neu aufstellen und es 
dauerte nicht lange, bis die ersten 
Punkte eingefahren werden konnten. 
Hendrik und Matthias waren immer 
dabei und spielten oft hervorragend, 
sodass die Mannschaft in der 
Rückrunde vier Siege und zwei 
Unentschieden schaffte. Auch Hassan 
und Timo hatten mehr Zeit und hatten 
großen Anteil am Erfolg. Auch Lars 
war wie immer sehr erfolgreich, 
Michael hingegen deutlich schwächer 
als in der Hinrunde. Im Doppel mussten Veränderungen für neuen Schwung sorgen, mit 
Erfolg. Lange Rede kurzer Sinn, die Mannschaft gab alles, kämpfte bis zum letzten Spieltag 
und am Ende fehlten lediglich zwei verdiente 
Punkte zum Klassenerhalt. Schade.
Blickt man nun nach vorne, so wurde die 
Enttäuschung durch den Abstieg relativ schnell 
abgehakt und das Ziel für die neue Saison gesteckt. 
Es heißt ganz klar Wiederaufstieg. Insbesondere für 
die jungen Spieler ist dies ein Muss und somit wird 
man mit Lars, Hendrik, Michael, Matthias, Timo, 
Hassan und Neuzugang Reza alles dafür geben. Die 
Kreisliga wird eine starke Klasse und das 
schwierige Ziel kann nur erreicht werden, wenn 
alle alles dafür geben. Der alte und neue 
Mannschaftsführer Michael ist zuversichtlich und 
freut sich auf spannende Spiele mit seinem Team
(Michael Kesting)
P.S.: Life begins after the Matchpoint. So hat 
Hassan seine Mannschaft zu einem unvergesslichen 
Abend in einem Iranischen Restaurant und einem 
Iranischen Café eingeladen. Tausend Dank.

2. Mannschaft: Happy End - Klassenerhalt
Leider war die Hinrunde der zweiten Mannschafft in der 1. Kreisklasse Süd nicht so 
erfolgreich wie erwartet. Wir mussten durch wiederholt mehrerer Spielerausfälle, einige 
Spiele, die wir hätten zu unseren Gunsten entscheiden können, abgeben. Zudem begleiteten 
uns über die ganze Saison zahlreiche Spielverlegungen, die einen geregelten Spielverlauf 
nicht möglich machten. Das Spiel gegen den SV GA Steinenbrück (7:9), das Spiel gegen den 

v.l.: Matthias, Hendrik, Michael, Lars, Hassan, Frank, 
Timo
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TTC Bensberg II (8:8) und das letzte 
Spiel gegen den letzten Heiligenhauser 
SV IV (6:9), waren die Schlüsselspiele 
der Hinrunde. Aus diesen drei Spielen 
konnten wir leider nur einen Punkt auf 
unser Konto verbuchen. Hier war 
wesentlich mehr drin gewesen.
Die Rückrunde wurde leider mit einem 
negativen Verlauf fortgesetzt. Wir 
verloren sieben Spiele in Folge, wovon 
alle außer dass Spiel gegen RG Porz IV 
(6:9), klar verloren gingen. Bei allen 
Spielen musste mindestens ein 
Ersatzspieler aus der dritten Mannschaft 
oder aus der Jugend spielen. Hierdurch 
konnten wir wenigstens jedes Spiel 
komplett antreten. In dieser Aufstellung war es leider nicht möglich mit unseren Kontrahenten 
mitzuhalten.
Mit einer starken geschlossenen Mannschaftsleistung im vorletzten Spiel gegen die dritte 
Mannschaft von Bärbroich, konnten wir in der Rückrunde unseren ersten Punkt verbuchen 
und uns hiermit den vorletzten Platz in der Tabelle sichern. Das Spiel endete 8:8.
Im letzten Spiel gegen Heilgenhaus IV war die Ausgangslage klar. Der vorletzte Platz war 
uns sicher und somit eine mögliche Relegation auch. Wir gewannen das Spiel klar mit 9:0.
Nun kam das Relegationsspiel gegen Stammheim, indem ein Sieg für einen sicheren 
Klassenerhalt als Zielsetzung galt. Bei den Doppeln konnten nur Matthias und Josef punkten. 
Nach sechs gespielten Einzeln und den  Doppeln stand es bereits 3:6 gegen uns. Es sah nicht 
gut aus. Sini und Robbi gewannen jeweils ein Einzel. Wir mussten nun nachlegen um noch 
was erreichen zu können. Bernd, Matthias, Robbi und Kurt gewannen die letzten Einzel. Es 
stand 8:7 für Stammheim. Das Abschlussdoppel musste gespielt werden. Hier war nach 
durchzählen der Sätze klar, das auch bei einem Sieg, das 8:8 nicht reichen würde. Das Doppel 
verloren Matthias und Josef schließlich mit 3:1. Das Relegationsspiel wurde mit 9:7 verloren. 
Dies bedeutete erstmal den Abstieg in die zweite Kreisklasse. Als das letzte Rundschreiben 
über die Auf- und Abstiegssituation erschienen ist, war die Überraschung perfekt. Wir hielten 
trotz des verlorenen Relegationsspiel die Klasse. Dies kam aufgrund der Zusammenstellung in 
den anderen Klassen zustanden. Auf eine neue und erfolgreichere Saison 2017/2018 in der 
ersten Kreisklasse. (Matthias Kesting)

3. Mannschaft:
Zur Halbzeit (in der Winterpause) hatten 
wir den 4. Platz erreicht, der soeben nicht 
zum Wiederaufstieg reicht. Im Gegensatz 
zu uns, die in der gleichen Aufstellung 
antraten wie in der Hinserie, hatten sich 
die Mannschaften vor uns zum Teil 
deutlich verstärkt. Demzufolge gab es 
gegen Voiswinkel II und Bensberg III 
klare 3:8-Niederlagen, lediglich gegen 
Schildgen (letztendlich Tabellendritter) 
konnten wir ein Unentschieden holen. Da 
nützte es auch nichts, dass wir gegen alle 
übrigen Mannschaften siegen konnten. Es blieb beim 4. Tabellenplatz.

v.l.:Zoltan, Michael Z. (in der Rückrunde leider 
nicht mehr dabei), Theo, Christos, Michael H.

v.l.: Robby, Niko, Armin, Ralf (in der Rückrunde 
verstärkte er die 3. Herren), Matthias, Josef
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Ralf hat als einziger alle Spiele bestritten und im oberen Paarkreuz ein beachtenswertes 
Resultat von 10:10 erreicht. Zoltan musste ein Spiel auslassen und erreichte im unteren 
Paarkreuz ein sehr gutes 11:5. Bestes Doppel waren Michael/Zoltan mit 4:0 Siegen. 
(Michael Horatz)

Jugend
Die Rückrunde starteten 
wir gewohnt mit einer 
Jungen- (Abstieg in die 
Kreisliga ) und einer 
Schülermannschaft 
(1.Kreisklasse ). Leider 
mussten wir kurzfristig im 
Jungenbereich auf Daniel 
verzichten und hatten 
zusätzlich mit den 
zeitlichen Problemen von 
Alex, der ja bekanntlich 
noch in zwei Herrenteams 
in Heiligenhaus aktiv war, 
zu kämpfen.  Nach zahl-
reichen Spielverlegungen 
musste dann zur Mitte der Saison leider die Notbremse und damit die 1. Jungenmannschaft 
zurückgezogen werden. Umso mehr konnten wir uns jetzt aber auf die 1. Schülermannschaft 
konzentrieren, die nach Platz 2 in der Hinrunde nun Platz 1 und damit den Aufstieg in die 
Kreisliga erkämpfen konnte. Glückwunsch.
Zur neuen Saison werden wir zwar erstmals seit langem keine Jungenmannschaft melden, 
aber aufgrund vieler neuer, junger Mitglieder eine zweite Schülermannschaft in der 2. 
Kreisklasse. (Timo Rappenhöner)

Hobbyliga: Als Aufsteiger gut eingeführt 
Nach dem Aufstieg war der Klassenerhalt das 
oberste Ziel. Nach der Hinrunde belegten wir mit 
2 Siegen aus 5 Spielen und 4:6 Punkten den 5. 
Platz und waren damit stark abstiegsgefährdet. 
Die Ergebnisse können als wechselhaft 
bezeichnet werden. So siegten wir gegen den 
späteren Meister Schildgen 1 mit 9:3, unterlagen 
aber Voiswinkel 1 mit 1:11. Für die Rückrunde 
nahmen wir uns dann eine größere Konstanz vor. 
So blieben wir in 4 von 5 Spielen hartnäckig, 
konnten zweimal 7:5 gewinnen und zweimal ein 
Unentschieden 6:6 erreichen. Lediglich in 
Schildgen gingen wir mit 2:10 unter. Da die Siege 
gegen die direkten Konkurrenten Voiswinkel 2 
und Mülheim 1 gelangen, konnten wir unter dem 
Strich einen guten 4. Platz erreichen, wobei der Nichtabstieg schon vor dem letzten Spieltag 
feststand. 
Insgesamt können wir mit der Saison mit einer ausgeglichenen Punktebilanz sehr zufrieden 
sein. Der Punkteabstand zwischen dem 1. Platz (Schildgen 1) 12 Punkte und dem 6. Platz 
(Voiswinkel 2) 7 Punkte zeigt, dass die Gruppe sehr ausgeglichen ist. Wenn vor allem unsere 
an Position 1 und 2 gesetzten Spieler Frank und Rene spielen können, können wir jeden 

v.l.: Andreas D., Klaus, Siggi, René, 
Frank,  Andreas W., Tino, nicht im Bild: 
Boris

Einige der neuen, jungen Wilden 

PDF Pro 
Tria

l



ECHO Juli 2017, Seite 5 von 12

Gegner in der Gruppe schlagen. Herauszustellen ist die gute Moral und Kameradschaft im 
Team. So ließen wir es uns nicht nehmen, die Saison mit einem schönen Wandertag durchs 
Bergische abzurunden. Renés Frau brachte uns zum Startpunkt Schöllerhof in Altenberg. Bei 
rund 20 km zu Fuß und diverser Einkehr mit Speis und Trank, konnten wir bei herrlichstem 
Wetter einen tollen Tag verleben. Wir freuen uns schon auf die nächste Saison. (Tino Pestel)

Ranglisten
Die Karl-Siegl-Rangliste ist und bleibt ein Dauerbrenner und Garant für eine hohe 
Trainingsbeteiligung, selbst in der Ferienzeit und nach Abschluss der Saison. Aber nach der 
Saison ist ja auch schon wieder vor der Saison. Mit fast 25 Teilnehmern im Durchschnitt zur 
Jahresmitte liegen wir dennoch ganz knapp hinter dem Vorjahreswert. Lobenswert ist auch, 
dass sich quer durch alle Mannschaften - und darüber hinaus - immer noch neun Mitglieder 
auf die Medaille für die Rekordteilnahme freuen dürfen. Vielen Dank allen, die sich den 
Ranglistenabend frei halten!
Mit der neuen Regelung zum Streichergebnis haben wir anscheinend eine Lösung gefunden, 
die einen guten Kompromiss darstellt. Wer bei einem regulären Abend einmal fehlt, profitiert 
davon, dass das Streichergebnis nicht nur ein paar Punkte aus der Qualifikation wegnimmt. 
Wer bei der Qualifikation fehlt, kann diesen Rückstand dennoch wieder aufholen, da ab 
diesem Jahr nur noch eine verminderte Punktzahl vergeben wird. Eindrucksvollen Beleg 
liefern Michael Kesting und Matthias Fischer, die sich trotz zweimaligen Fehlens (davon je 
einmal zur Qualifikation) inzwischen wieder in die Spitzengruppe zurückgekämpft haben.
Sportlich gibt es keine gravierenden Änderungen. Lars hat sich bereits einen kleinen 
Vorsprung herausgearbeitet. Fast die gesamte erste Mannschaft ist ihm aber noch auf den 
Fersen. Aber auch in den unteren Regionen gibt es spannende Duelle um die Plätze. Und ein 
möglicher Sieg gegen den Lieblingsgegner sollte allen Motivation genug sein, wieder zur 
Rangliste zu kommen. (Bernd Meyer) ….. und die Hobby-Rangliste läuft genauso prächtig.
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Fischer/Kesting siegen beim Aggertaler Schinkenturnier
Am 24. Mai dieses Jahres ging es für 
Matthias Fischer und Michael Kesting 
im wahrsten Sinne um die Wurst. 
Unsere beiden Jungs aus der 1. Herren
traten in der Herren C Konkurrenz 
(TTR bis 1650) beim 9. Aggertaler 
Schinkenturnier an und konnten den 
Titel im Doppel erringen. Dabei kamen 
die Beiden vor allem in der ersten 
Runde jedoch nur schwer in Tritt. 
Insbesondere Michael konnte dann 
seine Leistung von Runde zu Runde 
kontinuierlich steigern. Diese gipfelte in einem dramatischen Halbfinale, welches unsere 
Jungs mit 11:9 im fünften Satz für sich entscheiden konnten. Um 2:31 Uhr morgens war es 
schließlich vollbracht. Nach insgesamt etwa 7 Turnierstunden setzten sich Matthias und 
Michael im Finale gegen Dennis Weiß und Nils Wernerus mit 3:1 durch und konnten sich 
jeweils über ein großes Stück Aggertaler Schinken freuen. 
Michael konnte sich zudem über einen tollen dritten Platz im Einzel und den Gewinn einer 
großen Edelsalami freuen. Nachdem er sich im doppelinternen Duell gegen Matthias im 
Achtelfinale deutlich durchsetzen konnte, folgten starke Leistungen im Viertel- und 
Halbfinale. Das Finale verpasste er nur knapp, was der guten Stimmung jedoch keinen 
Abbruch tat. (Matthias Fischer)

Weltmeisterschaften 2017: Wir waren dabei 
Wir waren dabei, natürlich nur als 
Zuschauer (Alex mit Papa Michael 
bei den 4tel-Finalspielen und 
Michael / Frank am Finaltag). Es gab 
Ballwechsel zum Zungeschnalzen zu 
bewundern zwischen den Top-
Spielern der Welt. Das Finalspiel 
über 7 Sätzen mit einem 12:10 Erfolg 
des Weltranglistenersten Ma Long 
und Fan Zhendong als 
Weltranglisten-zweiten geht wohl als 
eines der allerbesten Spiele in die 
TT-Geschichte ein. Gerade einmal 4 
Ballwechsel mehr zu seinen Gunsten brachte ihm die Titelverteidigung. 
Und was haben wir „gelernt“? Durchaus auch etwas für unser eigenes Spiel. Mir hat gut 
gefallen die Auswertung von Spielen mit der Balltracer-Technologie. Der erfolgreiche 
Abschuss eines Ballwechsels erfolgt i.d.R. nicht an den Tischrändern, sondern relativ zentral 
auf dem Tisch. Somit wird bei den schnellsten Bällen eben nicht noch zusätzlich ein 
schwieriger Winkel am Tisch gespielt. Schaut Euch ´mal gerne um auf www.ittf.com, dort 
seht Ihr ausführliche Videos vieler WM-Spiele. Viel Spaß. (Frank Mittweg)

Nachrichten aus der Welt des Tischtennis
Der 13 jährige Tomokazu Harimoto aus Japan begeistert die TT-Zuschauer auf der World 
Tour und bei der WM in Düsseldorf beim 1:4 gegen den Weltranglistendritten Xu Xin;
Borussia Düsseldorf  zum 29. Mal Deutscher Meister; Dima Ovtcharow gewinnt China Open
(Quelle: überwiegend www.mytischtennis.de dort könnt Ihr Euch beim Newsletter anmelden)

Weltmeisterschaften 2017 in Düsseldorf

links die glücklichen Sieger Michael und Matthias
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Neue Sponsoren HANNO und Malermeister Duske
Gute Nachricht für die Vereinskasse. HANNO sponsort uns 
für die kommenden 2 Spielzeiten. Wir verpflichten uns bei 
Pflichtspielen mit dem HANNO *** Plastikball zu spielen. 
HANNO gibt uns als Gegenleistung pro Saison eine gewisse 
Menge an Spiel- und / oder Trainingsbällen gratis und weitere 
können wir mit -30% Rabatt einkaufen. Wer die neuen 
Plastikbälle anstelle der alten Zelluloidbälle spielen möchte, 
kann gerne zu Sonderkonditionen Bälle bei Frank Mittweg 
während der Trainingszeiten erwerben, nur 3€ für 3 Stück.

Kaum war dieser Vertrag unter Dach und Fach, bietet sich der 
ortsansässige Malermeister Duske als Sponsor an. Nach 
Abstimmung im Vorstand haben wir beschlossen, dass wir mit 
seinem großzügigen Einmalbetrag den Umstieg auf blaue Banden 
einläuten. Zunächst werden ¾-tel der Banden ausgetauscht, der
Rest folgt dann später. Auf diesen optischen Gewinn für unsere 
Sporthalle können wir uns also bald freuen. (Frank Mittweg)

Termine
Start Saison 2017/2018: 2./3.9. (1. Herren), 23./24.9. (alle übrigen Mannschaften)
Familientag / Vereinsmeisterschaften mit Cafeteria: Sonntag, 19. November (Volkstrauertag)
Weihnachtsfeier: Samstag, 9. Dezember im Gronauer Wirtshaus

Zum guten Schluss
Vielen Dank an alle Mitwirkenden dieser Ausgabe des ECHO. Bitte beteiligt Euch gerne mit
unaufgefordert zugesendeten Leserbriefen. Auf einen fröhlichen, erfolgreichen Start in die 
neue Saison und viele schöne Trainingseinheiten.  (Frank Mittweg)
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Tabellen Ranglisten, Zwischenstand 16.6.2017:

Karl-Siegl-Rangliste Hobby-Rangliste
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Tabellen nach Abschluss der Rückrunde Saison 2016/2017:

Hobbyliga Gruppe 1
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Bilanzen der Rückrunde 2016/2017: 1. Herren (Bezirksklasse) + 2. Herren (1. Kreisklasse)
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Bilanzen der Rückrunde 2016/2017: 3. Herren (3. Kreisklasse) + Schüler (1. Kreisklasse)
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QTTR-Punkte: 
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